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Eine neue Broschüre der HFA
informiert über den Schall- und
Brandschutz von Wand-Decken-
verbindungen

2 Bauakustische Lösungen
wurden hinsichtlich des
Feuerwiderstandes der Anschluss-
fuge zwischen Wand- und
Deckenelemente untersucht

Mehrgeschoßige Wohnbauten in Holz-
massivbauweise gewinnen auch im ur-
banen Umfeld an Bedeutung. Neben der
immer wichtiger werdenden Nachhaltig-
keit von Baukonstruktionen bieten Mas-
sivholzkonstruktionen weitere Vorteile
wie etwa einen höheren Vorfertigungs-
grad und geringere Baufeuchte gegen-
über dem konventionellen Massivbau,
sowie geringere Geschoßdeckenhöhen
und höhere statische Wirksamkeit ge-
genüber dem Holzrahmenbau.
Bei der Massivholzbauweise ist jedoch
besonderes Augenmerk auf den Schall-
schutz und dabei speziell auf die Proble-
matik der Schall-Längsleitung zu legen.

Flankenübertragung und
schalldämmende Lager untersucht

Im Rahmen des Projektes „Urbanes
Bauen in Holz- und Holzmischbauwei-
se“ im Rahmen des Industriellen Kom-
petenzzentrums „Holztechnologie“ –
gefördert vom BMWFJ (abgewickelt
über die Österreichische Forschungsför-
derungsgesellschaft FFG), dem FV der
Holzindustrie Österreichs und der ÖBf
AG sowie Firmenpartnern – wurden die
Flankenübertragung und die Wirksam-
keit schalldämmender Lager untersucht
(s. HFA-Magazin 02.2008, S. 7). 

Baupraktische  und bauakustische
Lösungen

Neben einem Prognoseverfahren zur
Vorhersage des Schallschutzes zwi-
schen zwei Räumen wurden bauprakti-
sche Lösungen bezüglich Ausführung
von Wand-Deckenverbindungen für den
mehrgeschoßigen Holzbau entwickelt.
Die bauakustischen Lösungen wurden
zudem hinsichtlich des Feuerwiderstan-
des der Anschlussfuge zwischen Wand-
und Deckenelemente untersucht. 
Es zeigte sich, dass bei einer kraft-
schlüssigen Verbindung der Elemente
(e= 500 mm) bei Standardausführungen
ein Durchbrand in den Anschlussfugen
über 60 min. verhindert werden kann.
Bei der Massivholzkonstruktion wurde
ein Sylodyn-Lager zwischen die Holzele-
mente eingelegt und die Anschlussfuge
mit handelsüblichem Acryl bzw. mit ei-
nem intumeszierenden Produkt abge-
dichtet. Es zeigte sich, dass beide Aus-
führungen den Anforderungen an den
Feuerwiderstand entsprechen. Hinsicht-
lich des Temperaturverlaufes in der Fu-
ge selbst werden mit dem intumeszie-
renden Produkt über die 60  min. Ver-
suchsdauer Übertemperaturen im Mittel
unter 250 °C bzw. am Einzelthermoele-
ment unter 270 °C eingehalten.

Technische Informationsbroschüre

Die Ergebnisse sind nun in einem Detail-
katalog zusammengefasst. Dabei wer-
den bezogen auf die umfangreichen Un-
tersuchungen, welche bei den im Rah-
men des Projektes errichteten Versuchs-
gebäuden durchgeführt wurden, die be-
werteten Norm-Trittschallpegel Ln,w und
die bewerteten Norm-Flankenpegeldiffe-
renzen Dnf,w sowie die bewerteten
Norm-Trittschallpegel der flankierenden
Bauteile LnDf,w ohne bzw. mit den unter-
suchten Lagern der Projektpartner ange-
führt. Es werden konstruktive Lösungen
für Auflager von Massivholz-, Hohlka-
sten- und Holzbetonverbunddecken mit
und ohne abgehängten Unterdecken auf
Trenn-, Innen- und Außenwänden in
Massivholz und Holzrahmenbauweise
angeführt, womit ein für Planer und Aus-
führende hilfreiches Tool geschaffen
werden konnte.
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